Geſetz- Sammlung 
fur die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 


—— Nr. 3. 


* 


(Nr. 3691.) Verordnung, die Einführung einer interimiſtiſchen neuen Deichrolle fuͤr das 
Ober⸗Oderbruch betreffend. Vom 17. Januar 1853. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ꝛc. se, 


Nachdem auf den Antrag der Intereſſenten des Ober⸗Oderbruchs die 
Reviſion der in der Deich- und lifer⸗Ordnung fuͤr die Lebuſiſche Niederung an 
der Oder vom 23. Juni 1717. enthaltenen Deichrolle vorſchriftsmaͤßig ſtattge⸗ 
funden hat und unter Zuziehung der Betheiligten eine den gegenwärtigen Ver⸗ 
haͤltniſſen angemeſſene neue Deichrolle für die edachte Niederung aufgeſtellt 
worden iſt, ſo ermächtigen Wir hierdurch auf Grund des Geſetzes uͤber das 
Deichweſen vom 28. Januar 1848. H. 23. Unſeren Miniſter fuͤr Handel, Ge: 
werbe und oͤffentliche Arbeiten und das Miniſterium fuͤr landwirthſchaftliche 
Angelegenheiten, die anbei zuruͤckerfolgende revidirte Deichrolle fuͤr das Ober⸗ 
Oderbruch, jedoch in der Vorausſicht — baldigen Einführung eines neuen ge⸗ 
meinſchaftlichen Deichſtatuts fuͤr das Ober⸗ und das Nieder⸗Oderbruch nur in⸗ 
terimiſtiſch und unter Vorbehalt anderweiter Reviſion, vom 1. Januar 1853. 
ab in Wirkſamkeit treten zu laſſen. 

In Ruͤckſicht auf die mit Zuſtimmung der Intereſſenten bei Aufſtellung 
der neuen Deichrolle befolgten, von der Deich- und Ufer-Ordnung vom 23. Juni 
1717. abweichenden Grundſaͤtze über die Art der Deich-Unterhaltung verordnen 
Wir zugleich, was folgt: 


1 


8. 1. 

Die nach Kap. I. und II. der Deich⸗ und Ufer-Ordnung vom 23. Inni 
1717. bisher üblich geweſene Natural⸗Unterhaltung der Deiche durch die In—⸗ 
tereſſenten hoͤrt mit dem 1. Januar 1853. auf und die im Kap. XV. daſelbſt 
erwahnten Damm, Ruthen⸗ und Viehgelder fallen weg. An die Stelle der 
Natural⸗Unterhaltung der Deiche und an die Stelle der Damm-, Ruthen- und 
Viehgelder treten Behufs Beſtreitung der Deich⸗Unterhaltungskoſten und ſonſti⸗ 
gen Ausgaben die durch die neue Deichrolle feſtgeſetzten baaren Geldbeitraͤge 
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der Intereſſenten, resp. deren Beſitznachfolger, welche in halbjaͤhrlichen Termi⸗ 
nen am 2. Januar und 1. Juli jeden Jahres praenumerando in derſelben 
Weiſe, wie die bisherigen Geldbeitraͤge, zur Deichkaſſe einzuziehen, beziehungs⸗ 
weiſe beizutreiben ſind. 

Zur Deichkaſſe fließen auch die Ertraͤge der Grasnutzung auf den Dei⸗ 
chen, inſoweit nicht einem Dritten ein Recht darauf zuſteht. 


$. 2. ， 

Die in der Deichrolle feftgefeßten Geldbeitraͤge bilden zwar die alljaͤhr⸗ 
lich von den Intereſſenten zu zahlenden gewoͤhnlichen Deichkaſſenbeitraͤge, doch 
bleibt der Sozietaͤtsverwaltung unbenommen, im Fall des Mehrbedarfs hoͤhere 
Beitraͤge nach dem Maaßſtabe der Deichrolle mit Genehmigung der Aufſichts⸗ 
behoͤrde auszuſchreiben und einzuziehen. 

§. 3. 

Im dee . bleiben für jetzt die Beſtimmungen der Deich- und Ufer⸗ 
Ordnung vom 23. Juni 1717. mit den diefelbe ergaͤnzenden oder abaͤndernden 
ſpaͤteren Verordnungen in Kraft; namentlich wird in der Verpflichtung der 
Intereſſenten zur Natural⸗Unterhaltung der Gräben und in ihrer Verpflichtung 
zu den verfaſſungsmaͤßigen Naturalleiſtungen fuͤr den Schutz und die Verthei⸗ 
digung der Deichanlagen bei Hochwaſſer und Eisgang, durch Einfuͤhrung der 
neuen Deichrolle nichts geaͤndert. 


$. 4. 

Nach Ablauf von fuͤnf Jahren nach Einfuͤhrung der neuen Deichrolle 
ſoll eine Reviſion derſelben vorgenommen werden. Ueber die in dieſer Zeit bis 
zum 1. Januar 1858. angebrachten Beſchwerden hat die Regierung zu Frank⸗ 
furt a. d. O. nach Anhoͤrung von Sachverſtaͤndigen in erſter Inſtanz zu ent⸗ 
ſcheiden; binnen vier Wochen nach Bekanntmachung, dieſer Entſcheidung iſt der 
Rekurs an das Miniſterium fuͤr landwirthſchaftliche Angelegenheiten zulaͤſſig. 
Die Koſten der Unterſuchung treffen den Beſchwerdefuͤhrer, wenn die Beſchwerde 
verworfen wird; anderenfalls ſind dieſelben aus der Deichkaſſe zu beſtreiten. 

Dieſe Verordnung iſt durch die Geſetz-Sammlung bekannt zu machen. 


Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 
tem Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Berlin, den 17. Januar 1853. 


7 Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt: v. Weſtphalen. 
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Nr. ) Geſetz, betreffend die Einfuͤhrung der Klaſſenſteuer in Stele der Mahl- und 
Schlachtſteuer in den Städten Alt: Damm und Greifswald. Vom 5. Fe 
bruar 1853. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, * von 


Preußen ıc. ꝛc. 
verordnen, unter Zuſtimmung der Kammern, was folgt: 
| 4. 1. 
In den Städten Alt» Damm und Greifswald wird mit dem 1. April 
1853. die Klaſſenſteuer in Stelle der Mahl- und Schlachtſteuer eingeführt. 
H. 2. 
Der Smanemmiſter hat die zur Ausführung dieſes Geſetzes erforder— 
lichen Anordnungen zu erlaſſen. 


Urkundlich Ai Unferer Höchfteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Berlin, den 5. Februar 1853. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 


v. Manteuffel. v. d. Heydt. Simons. v. Raumer. 
v. Weſtphalen. v. Bodelſchwingh. v. Bonin. 


Redigirt im Büreau des Staats - Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober -Hoſbuchdruckerei. 
(Rudolph Decker.) 
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